
Krankenhausbett, Desinfektion, Hände waschen

In der Notaufnahme, wie auch im externen Notfall, ist

aus Sicht der Hygiene die möglichst sorgfältige und

häufige Händedesinfektion eine der wichtigsten

Maßnahmen.

Eine Händedesinfektion ist in folgenden Fällen

durchzuführen:

vor Patientenkontakt
nach Patientenkontakt

vor aseptischen Tätigkeiten (z. B. Aufziehen

von Spritzen, Legen von peripheren und ggf.
zentralen Zugängen und der Wundversorgung)

Selbstverständlich erscheint unter Notfallbedingungen die Zeit für eine korrekte Händedesinfektion knapp. Dennoch

muss versucht werden, die erforderliche Einwirkzeit von 30 Sek. einzuhalten, denn nur dann kann eine Inaktivierung

vorhandener Erreger erfolgen.

Spender müssen in jedem Raum vorhanden sein, möglichst nah am Patienten. Beim externen Notfall sind auch

Kitteltaschenflaschen akzeptabel.

Der Kurz Tipp gibt die Meinung der Autoren wieder.
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